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Jesus im Gespräch


	Eins meiner Bücher war ins Chinesische übersetzt worden. Daraufhin erhielt ich folgenden Leserbrief:


	»Sehr geehrter Herr! Ihr Buch über den Gott Jesus habe ich in Shanghai auf dem Schwarzmarkt gekauft. Ich lese gern darin, habe aber eine Bitte: Können Sie mir ein Foto von Jesus schicken, damit ich besser zu ihm beten kann?«




Keiner hat ein Foto von Jesus


	Natürlich konnte ich ihm kein Foto schicken. Und zur damaligen Zeit gab es noch keine Porträtmaler. Nicht einmal in der Bibel finden sich Angaben über die Körpermaße von Jesus, seine Hautfarbe, Haarlänge oder Gesichtsform.


	Es gibt kein Porträt von Jesus, auch keine Beschreibung, wie er aussah. Aber die Menschen stellen sich nun einmal Personen, für die sie sich interessieren, gern bildlich vor. Deshalb haben sich Künstler immer wieder an diesen Versuch gewagt, obwohl er der Wirklichkeit nicht entsprechen kann.


	Aus der Zeit der frühen Christenheit sind Mosaikbilder bekannt, auf denen Jesus als Schafhirte gezeigt wird. Im Mittelalter malte man ihn als wachsbleichen Jüngling, im modernen Amerika als hübschen jungen Weißen. Die Afrikaner machten ihn zum Schwarzen. Es gibt nun einmal kein authentisches äußeres Jesusbild.




Alles nur Karikatur?


	Man hat sich bemüht, Christus ideologisch zu deuten: etwa als König, der über Staatskirche und Monarchie gesetzt war. Zu Beginn unseres Jahrhunderts erklärte man, er sei der ideale Sozialist, ja, sogar der erste Kommunist. Andere wollten in ihm einen Mönch sehen, der zur Sekte der Essener in Qumran am Toten Meer gehörte. Aber jeder dieser Versuche ist lediglich Ausdruck einer bestimmten Zeitepoche oder Ideologie und damit letztlich immer nur Karikatur.




Was wir wirklich über Jesus wissen


	Erhalten sind authentische Berichte von Augenzeugen. Sie finden sich im zweiten Teil der Bibel, dem Neuen Testament. Das diesem vorgeschaltete Alte Testament entstand etwa in der Zeit zwischen 1400 und 400 v. Chr. Unter anderem hat Gott darin durch Propheten angekündigt, woran man den Messias, der dem jüdischen Volk versprochen war, erkennen sollte. Er wird »Christus« (lateinisch, griechisch: »Christos«) genannt. In der gesamten Weltgeschichte ist er der einzige Mensch, dessen Leben bereits vor seiner Geburt beschrieben wurde. Bis in Einzelheiten hinein wird über die Art seiner Geburt, sein Leben und Sterben, seine Auferstehung und seine weltweite Bedeutung als Retter der Menschheit berichtet.
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